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Pressemitteilung

World Future Council appelliert an G8

Hört die Stimme der zukünftigen Generation

Menschenrechtsadvokatin Bianca Jagger zur Vorstandsvorsitzenden gewählt
Hamburg, 13.5. 2007 - „Wir stehen heute am Scheideweg der menschlichen Geschichte. Unser Handeln beziehungsweise unsere Untätigkeit wird für die Zukunft allen Lebens auf der Erde für Tausende von Jahren, wenn nicht für immer, entscheidend sein.“ Mit diesen Worten beginnt der Handlungsaufruf an die G8-Staaten, den die 50 Mitglieder des World Future Council am Sonntag einstimmig verabschiedet haben.

Bei der Pressekonferenz zum Abschluss des dreitätigen Gründungskongresses betonte WFC-Initiator Jakob von Uexküll, der „Handlungaufruf „Hamburg Call to Action“ sei eine Synthese all dessen, wofür sich der Rat einsetze. 

Knapp vier Wochen vor dem Beginn des G8-Gipfels in Heiligendamm fordern die 50 Weisen die G8-Staaten auf, sich ihrer Verantwortung für das Überleben der Menschheit zu stellen. „Veraltete Regeln und wirtschaftliche Dogmen dürfen unsere gemeinsame Zukunft nicht gefährden. Wir werden die beispiellose Herausforderung des Klimawandels nur überwinden, wenn wir bereit sind, den Zugang zu lebenswichtigen Ressourcen und Technologien zu teilen und saubere Energie, Wasser, Nahrung und Bildung für alle zu sichern“.

Im World Future Council haben als Ergebnis eines weltweiten Konsultationsprozesses Persönlichkeiten aus fünf Kontinenten zusammengefunden, um eine Art „Weltgewissen“ zu bilden. Ihren Einfluss und ihr gebündeltes Wissen wollen sie dazu verwenden, die Politik zu einem Handeln im Sinne zukünftiger Generationen zu bringen.

Als weitaus effektivsten und umweltverträglichsten Weg, den C02-Ausstoß weltweit drastisch zu reduzieren, empfiehlt der Rat die Förderung erneuerbarer Energien und die Einführung einer Energie-Einspeise-Gesetzgebung in Ländern, die dies noch nicht getan haben. Zu ihrer offiziellen Gründung kann die Organisation bereits zwei 

Bücher zu diesem Thema vorlegen. In „Zukunft ist möglich. Wege aus dem Klima-Chaos“, herausgegeben von WFC-Forschungsleiter Herbert Girardet, zeigen acht 

internationale Experten gangbare Wege zur Abmilderung des Klimawandels auf. Die bislang nur auf englisch vorliegende Publikation „Feed-in Tariffs“ von WFC-Researcher Miguel Mendonca wertet Dutzende von Studien zur Einspeisegesetzgebung aus.

In den Vorstand des u. a. von der Stadt Hamburg geförderten World Future Council wählten die Ratsmitglieder drei Frauen und zwei Männer aus fünf verschiedenen Nationen: Als Vorstandsvorsitzende fungiert die in Nicaragua geborene Menschenrechtsadvokatin Bianca Jagger, gleichzeitig Goodwill-Botschafterin des Europarats, ihre Stellvertreterin ist Beate Weber, die ehemalige Oberbürgermeisterin der Stadt Heidelberg, die zweimal mit dem europäischen Nachhaltigkeitspreis ausgezeichnet wurde. Außerdem im Vorstand: die indische Physikerin und Umweltaktivistin Vandana Shiva, der pakistanische Entwicklungsexperte Tariq Banuri und Harvard-Ökonom Steven Marglin. Bianca Jagger: „Die Vision, die wir während unserer Beratungen im Hamburger Haus Rissen skizziert haben, beinhaltet den Zugang aller zu den natürlichen Ressourcen der Erde und gleichzeitig einen höchst respektvollen Umgang mit ihnen“.
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